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Beruf liche Teilhabe gestalten

Arbeit technisch gestalten
Neben der ergonomischen Arbeitsplatzausstattung können Hilfsmittel und technische 
Arbeitshilfen bei der Arbeitsgestaltung wichtig sein. Diese Arbeitsmittel setzen unmittelbar 
an den Körperfunktionen an oder beeinflussen die Arbeitsumgebung. Sie verringern oder 
gleichen Funktionseinschränkungen aus, fördern vorhandene Fähigkeiten oder schützen vor 
gesundheitlichen Schäden.

Die Begriffe Hilfsmittel und technische Arbeitshilfen sind im Gesetz nicht eindeutig definiert. 
Entscheidend ist der Zweck des Einsatzes. Der Verwendungszweck bestimmt unter ande
rem auch, welcher Kostenträger zuständig ist. Hilfsmittel (SGB IX § 33 Absatz 8 Nummer 4) 
und technische Arbeitshilfen (SGB IX § 33 Absatz 8 Nummer 5) sind Förderleistungen im 
Rahmen der Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (RehaTräger) beziehungsweise im 
Rahmen der Begleitenden Hilfe im Arbeitsleben (Integrationsamt), wenn sie für die Aus
übung einer bestimmten beruflichen Tätigkeit erforderlich sind.

Die Palette an Hilfsmitteln und technischen Arbeitshilfen ist groß. Das Angebot umfasst 
behinderungsspezifische Produkte sowie handelsübliche Produkte, die von allen Mitarbeitern 
genutzt werden können. Da stets neue Technologien auf den Markt kommen, erhebt die 
nachfolgende beispielhafte Übersicht keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder Aktualität. Nicht 
aufgelistet sind ergonomische Arbeitsmöbel, da sie üblicherweise zur betrieblichen Standard
ausstattung zählen. 1 

1 Die Hilfsmittel sind mit dem Hilfsmittelportal von REHADAT verlinkt. Dort sind alle Hilfsmittel nach der internationalen Norm 

DIN EN ISO 9999 „Hilfsmittel für Menschen mit Behinderungen – Klassifikation und Terminologie“ strukturiert. Die DIN EN ISO 

9999 umfasst alle Gebrauchsgüter und Sonderanfertigungen, die Menschen mit Behinderungen verwenden. Die Einteilung richtet 

sich nach der Funktion der Produkte. Die ISO 9999 gehört zur WHOFamilie gesundheitsrelevanter Klassifikationen und ist mit 

der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) verwandt.


